
Erinnerung an Brutalität
von 1945
Einweihung eines neuen Gedenksteins

AHLTEN (car). Der Ortsrat hat
am 9. April den neuen Gedenk-
stein am Kurt-Grefe-Weg einge-
weiht, der an 16 Zwangsarbeiter
erinnert, die am9.April 1945 von
Mitgliedern des damaligen soge-
nannten Reichsarbeitsdienstes
erschossen worden sind. Es soll
damals eine regelrechte Jagd auf
die jungen Männer gegeben ha-
ben. Nur zwei Tage später befrei-
ten die Alliierten Ahlten. Das NS-
Regime in Lehrte war beendet.
Das grausame Schicksal der

jungen Männer aus Italien, den
Niederlanden, Frankreichundder
Sowjetunion war im Zuge der
Arbeiten des hannoverschen His-
torikers Heiko Arndt öffentlich
geworden. Dieser hatte im Auf-
trag des Stadtrats mehrere Jahre
die Geschichte der Zwangsarbeit
während der Nazi-Diktatur in
Lehrte aufgearbeitet. Dabei stieß
er auch auf Dokumente, die die
Erschießungen belegten.
Der Ortsrat verabschiedete da-

raufhin eine Resolution, organi-
sierte einen Informationsabend
und beschloss, einen Gedenkort
im Dorf für die getöteten
Zwangsarbeiter zu schaffen.
„Wir erinnern, wir mahnen, wir
handeln“, stand jetzt bei der Ein-
weihung auf dem Kranz, den der
Ortsrat vor dem neuen Gedenk-
stein niedergelegt hatte.
„Wir wollen ein sichtbares Zei-

chen setzen. Es geht ummehr als
Erinnerung, es geht um Verant-
wortung für heute und für mor-
gen“, betonte Ortsbürgermeis-
terin Heike Koehler in ihrer An-
sprache.Es seiwichtig,dieDemo-
kratie zu verteidigen und auch im
Alltag Verantwortung zu über-
nehmen, indem man widerspre-
che und Haltung zeige. Ausgren-
zung, Hass und die Verdrehung
der Geschichte würden wieder
lauter.
Pastorin Louisa Pandera beton-

te in ihrer Ansprache, dass es sich
bei den Opfern um mehr als 16
Zwangsarbeiter gehandelt habe.
„Jeder einzelne war ein Mensch,
der Eltern und Kinder hatte, die
für sie gebetet haben. Jeder ein-
zelne hatte ein Lieblingslied, ein
Lieblingsgetränk, eine Lieblings-
farbe, einen Lieblingsort.“ Sie
glaube fest daran, dassGott auch
damals bei ihnen war. Und sie
glaube an eine Welt, in der jedes
Leben zähle.
„Für eine Zukunft ohne Hass,

Gewalt und Ausgrenzung!“ ist
auf demGedenkstein inAhlten zu
lesen. Um das Bewusstsein für die
grausamen Taten vom 9. April
1945 aufrechtzuerhalten, hat der
Ortsrat einenQR-Code anbringen
lassen – dieser führt auf die Inter-
netseite lehrte.de, wo künftig alle
Informationen zu den Ereignissen
nachzulesen sein werden.

"Wir erinnern, wir mahnen, wir handeln": Der neue Gedenkstein in Ahlten ist den 16 Zwangsarbei-
tern gewidmet, die am 9. April 1945 in Ahlten erschossen wurden. Foto: Carina Bahl

Einweihung: Am Donnerstagabend ist der Gedenkstein am Kurt-Grefe-Weg eingeweiht worden. Foto: Carina Bahl

Befreiung vor 81 Jahren
Gedenk-Veranstaltung der SPD-Abteilung an „Ida“
LEHRTE. Mit einer stillen Ge-
denkminute und demNiederle-
gen von Blumen hat die SPD-
Abteilung Lehrte-Kernstadt an
die Befreiung des Zwangsarbei-
terlagers „Ida“ erinnert. 81
Jahre nach dem 11. April 1945
versammelten sich Mitglieder
und Interessierte an der Ge-
denkstele am Eisenbahnlängs-
weg.
Im Reichsbahnlager „Ida“

waren von 1942 bis 1945 Tau-
sendeMänner, Frauen und Kin-
der schutz- und rechtlos inter-
niert und wurden durch
Zwangsarbeit für die NS-
Kriegswirtschaft ausgebeutet.
Die Befreiung der Lagerinsas-
sen erfolgte am 11. April 1945
durch die Alliierten.
Gemeinsam mit dem SPD-

Bürgermeisterkandidaten Mi-
chael Clement, der die Blumen
niederlegte, setzte die SPD-Ab-
teilung ein sichtbares Zeichen
des Erinnerns. „Wenn wir auf
das Leiden der Zwangsarb
eiterinnen und Zwangsarbeiter
blicken,wird deutlich, wohin es
führt, wenn Menschen ent-

rechtet und nur noch nach
ihrem Nutzen bewertet wer-
den. Erinnerung ist deshalb kei-
ne Rückwärtsgewandtheit,
sondern Voraussetzung für
eine gute Zukunft“, betonte
der Vorsitzende der SPD-Abtei-
lung Lehrte-Kernstadt, Reent
Stade. SPD-Ratsfrau und Re-
gionsabgeordnete Helga Lau-
be-Hoffmann verwies auf die
Forschungsarbeiten des pro-
movierten Historikers Heiko
Arndt zur Aufarbeitung des
Zwangsarbeiterlagers in Lehr-
te. Einen besonderen Akzent
setzte sie mit einem Faksimile
einer Postkarte aus dem Lager
„Ida“ – ein seltenes und ein-
drückliches Dokument.

An der Gedenkstele
(von links): Reent Stade,

Michael Clement,
Timo Bönig und

Helga Laube-Hoffmann.
Foto: Darleen Clement / Lehrter SPD

Im Vorbeifahren
beschädigt
LEHRTE. Ein auf der Wilhelm-
Henze Straße geparkter Opel Vi-
varo ist im Tatzeitraum 1. und 2.
April im Vorbeifahren von einem
anderen Fahrzeug beschädigt
worden.Der Verursacher flüchte-
te von der Unfallstelle.

Führungen im
Heilpflanzengarten
LEHRTE. Die „Kräuterhexen“,
eine Expertinnen-Gruppe umMar-
garetha Ehlvers, bieten während
der Frühlings- und Sommermona-
te im Heilpflanzengarten des Klini-
kumsanderManskestraße22Füh-
rungen an – immer am letzten
Sonntag eines Monats von 11 bis
12.30Uhr. Treffpunkt ist jeweils die
Informationstafel am Heilpflan-
zenbeet oder auch direkt am Beet.
Erster Termin ist am Sonntag, 26.
April. Gezeigt und erklärt werden
an diesem Termin immergrüne
Pflanzen, darunter die Arten Klei-
nes Immergrün, Mahonie, Stech-
palme, Liguster und Kirschlorbeer.
Zudem werden botanische Beson-
derheiten und historische Anwen-
dungen vermittelt. E-Mail Heil-
pflanzengarten-Lehrte@gmx.de.
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